
Gedenkveranstaltung

Dienstag, 9. November 2021
19 Uhr

Evangelische Kirche
Kolberger-Straße 16, 51381 Leverkusen-Quettingen

Mitwirkende
Schülerinnen der MSO, „crazy freilach“ Musikschule Leverkusen, 

Max Grubbe und Olga Khagi

Shoshana Triester:
Das Unsägliche begreifbar machen



Gedenkveranstaltung
Seit 1993 findet am 9. November in der Quettinger Kirche eine Veran-
staltung statt, die an den Völkermord der europäischen Juden erinnert. 

In diesem Jahr vermittelte Prof. Dr. Friedhelm Boll (Historiker) den Kon-
takt zu Shoshana Triester. Die Shoah-Zeitzeugin lebt in Tel Aviv. Sie 
schreibt, malt und lässt durch Vorträge die unbeschreiblichen Gräuel 
der Judenverfolgung greifbar werden.

In der Gedenkver-
anstaltung stellen 
Schülerinnen der Ma-
rienschule Opladen 
Shoshana Triester vor 
und lassen sie über In-
ternet auch selber zu 
Wort kommen.

Die Erinnerung an 
die unerträglichen 
Schmerzen jener Zeit 
fallen Shoshana Tries-
ter nie leicht. Aber 
Verschweigen des Erlebten würden sie – so hat es Elie Wiesel einmal 
gesagt – zur Mittäterin machen. Das will sie nicht. Was sie erlebt hat, so 
Shoshana Triester, soll nie wieder geschehen.

Den musikalischen Rahmen an diesem Abend geben „crazy freilach“ 
von der Musikschule Leverkusen sowie Max Grubbe (Violine) und Olga 
Khagi (Klavier). 

Ferdinand Hackländer

Bilder: Shoshana Triester

Die Veranstaltung findet unter Berücksichtigung der aktuellen Corona-
schutzverordnung statt.


